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Abkürzungen.

Abs. = Absatz.
Allg.L.R. — Allgemeines Preußisches Landrecht. 
B.G.B. — Bürgerliches Gesetzbuch.
G. ü. d. allg. L.Verw. = Gesetz über die allgemeine Landesverwaltung. 
G.S. = Gesetzsammlung.
Kr.O. = Kreisordnung.
Landg.O. — Landgemeinde-Ordnung.
M.Bl. f. d. i. V. = Ministerblatt für die innere Verwaltung.
S. --- Seite.
St.O. = Städteordnung.
R.St.G.B. = Reichsstrafgesetzbuch.
Pr.V.O. = Preußische Vormundschaftsordnung. 
Zust.G. = Zuständigkeitsgesetz.



Vorwort.

Das am 1. Januar 1900 in Kraft tretende Bürgerliche 
Gesetzbuch hat eine vollständige Umarbeitung dieser kleinen 
Schrift, welche während des Bestehens der Preußischen Vormund­
schaftsordnung drei Auflagen erlebt hat, notwendig gemacht, 
da die Pflichten des Gemeindewaisenrates um ein Bedeutendes 
erweitert worden sind und derselbe in erhöhtem Maße zum 
Hilfsorgan des Vormundschaftsgerichts gemacht worden ist. 
Verfasser hofft durch diese kleine Schrift den Gemeindewaisen­
räten einen Leitfaden zu geben, der sie in den Stand setzt, an 
der Hand desselben dem Sinne des bürgerlichen Gesetzbuches 
entsprechend ihr Amt aufzufassen und zu vermalten.

Verfasser bittet diese umgearbeitete Auflage freundlichst 
aufnehmen zu wollen.

Görlitz, im Januar 1899.

Der Verfasser.
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